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AKTUELL 

Besuch aus Deutschland 
Die Präsidentin des deutschen 

Bundesverfassungsgerichts und Vor­
sitzende des Zweiten Senats, Dr. 
Jutta Limbach (Bild), weilt heute 
Montag und morgen Dienstag zu 
Besuch in Liechtenstein. Sie wird be­
gleitet von Bundesverfassungsrich­
ter und Mitglied des Ersten Senats, 
Dr. Dieter Grimm, und der persönli­
chen Referentin der Präsidentin und 
Pressesprecherin des Bundesverfas­
sungsgerichts, Uta Fölster. 

Nach der Begrüssung durch den 
Präsidenten des Staatsgerichtshofes, 
Harry Gstöhl, statten die Gäste Re­
gierungschef Dr. Mario Frick und 
Regierungschef-Stellvertreter Tho­
mas Büchel einen Höflichkeitsbe­
such im Regierungsgebäude ab. Am 
Nachmittag trifft die Delegation zu 
einem Arbeitsgespräch mit dem- Prä­
sidenten und weiteren Mitgliedern 
des Staatsgerichtshofes zusammen. 
Anschliessend hält Dr. Jutta Lim­
bach um 18.00 Uhr im Liechtenstein 
Institut in Bendern ein Referat zum 
Thema: «Standort der Verfassungs­
gerichtsbarkeit in der Demokratie». 

Am Dienstag stehen die Besichti­
gung des Depots der Fürstlichen 
Kunstsammlung auf Schloss Vaduz, 
ein Ausflug ins Unterland mit Be­
sichtigung historischer Stätten sowie 
ein Spaziergang in den Alpen auf 
dem Programm. Die Gäste werden 
anschliessend vom Präsidenten des 
Staatsgerichtshofes in Bad Ragaz 
verabschiedet. 

federer 
A U G E N O P T I K  
B U C H S  U N D  T R I E S E N  

Das Fürstenpaar züsammen mit ehemaligen und amtierenden Gemeindevorstehern und Bürgermeistern sowie deren Gattinnen 
auf dem Schulhausplatz in Mauren - kurz vor der Abfahrt Richtung Maurer Berg. (Bild: Alfons Kieber) 

Durchlauchtes Fürstenpaar in Mauren zu Gast 
Traditionelle «Fürstenwanderung» mit amtierenden ynd  ehemaligen Vorstehern und Bürgermeistern 

Die traditionelle «Fürstenwanderung» 
führte S. D. Fürst Hans-Adam II. und 
I. D. Fürstin Marie in diesem Jahr nach 
Maurän. Eingeladen waren von Vorste­
her Johannes Kaiser im weiteren alle am­
tierenden und ehemaligen Vorsteher und 
Bürgermeister mit ihren Gattinnen. In 
Mauren durften sie letzten Samstag ei­
nen erlebnisreichen Tag verbringen, den 
sie wohl nicht so schnell vergessen wer­
den. 

Vorsteher Kaiser hiess S. D. den Lan­
desfürsten und 1. D. die Landesfürstin so­
wie alle Gemeindechefs mit ihren Ge­
mahlinnen in Mauren herzlich willkom­
men. Nach einer Messe in der herrlich re­
novierten Pfarrkirche St. Peter und Paul 
stärkten sich die prominenten Gäste 
nach dem protokollarischen Gruppen­

foto mit einem serir reichhaltigen Früh­
stück im Restaurant Waldhof, Schaan­
wald, um im Anschluss daran die höch­
sten Höhen des Maurer Berges zu er­
klimmen. Mit Maurerr, Chauffeuren und 
mittels Spezialfahrzeugen .wurde ein Teil 
der Höhendifferenz bewältigt,- bis der 
letzte Aufstieg zu Fuss in angenehmer 
Atmosphäre angegangen wurde. Auf 
dem Grat des Maurer Berges genossen 
die Gäste einen weitschweifenden Aus­
blick auf das Rheintal, den Eschnerberg 
und die benachbarte Region Vorarlberg 
bis zum Bodensee. 

Förster Peter Jäger schilderte bei der 
Besichtigung der «Kracharöfe» die Pro­
bleme und die Sorgen um die Rüfen so­
wie die Waldwirtschaft. Über den Weg 
der «Bäralöcher» ging der Abstieg Rich­

tung «Paula Hütte». Im neu erstellten 
und vor einigen Tagen eröffneten Forst­
werkhof wurden das Fürstenpaar mit den 
Vorstehern und ehemaligen Mandatsträ­
gern sowie ihren Partnerinnen bestens 
verpflegt. Wohl niemand musste das 
Maurer Territorium mit Hunger oder 
Durst verlassen. Was die prominenten 
Gäste jedoch am meisten schätzten, war 
die gemütliche, sympathische und locke­
re Kontaktnahme in der Natur des Mau­
rer Waldes. Die persönlichen Gespräche 
mit dem Fürsten und der Fürstin werden 
von den Gemeindeoberhäuptern jährlich 
sehr rege und gerne benützt. Dieser Ge­
dankenaustausch zwischen dem Fürsten­
haus und den Gemeindevorstehern und 
Bürgermeistern nimmt im jährlichen Ab­
lauf einen festen Platz ein. 

«Wunder» wiederholte sich nicht: 0:5-Niederlage 
Irland gewinnt im WM-Qualifikationsspiel vor 3900 Zuschauern in Eschen/Mauren klar mit 5:0 (4:0) 
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Rrnq<;fi iß ^as  «Wunder» wiederholte sich nicht: Knapp 15 Monate nach dem 0:0 unterlag Liechtenstein'am Samstag bei der WM-Qualifika-

tions-Heimpremiere vor 3900 Zuschauern im Sportpark Eschen/Mauren dem Favoriten aus Irland mit 0:5 (0:4) Toren. Den Liech-
—̂ — tensteinem wurde dabei dieses reguläre Tor von Franz Schädler^im Bild) wegen angeblichem Offside aberkannt. (Bild: B.'Schürte) 

Fleischschmuggel 
in der Ostschweiz 
(AP) - Ein grosser Fall von Fleisch­
schmuggel ist iii der  Ostschweiz auf­
geflogen. Dies bestätigte die Zolldi­
rektion Schaffhausen zu Medienbe­
richten. In den Kantonen Thurgau 
und St. Gallen sollen mehrere Perso­
nen verhaftet worden sein, die ton­
nenweise Fleisch aus Österreich ein­
geschmuggelt haben sollen. Der  Chef 
des Untersuchungsdienstes der Zoll­
direktion Schaffhausen, Bruno Kes-
seli, bestätigte am Sonntag gemäss ei­
nem Bericht der österreichischen 
Nachrichtenagentur APA lediglich 
das Auffliegen des Schmugglerrings, 
über das die Schweizer Sonntags­
presse berichtet hatte. Zur Zahl d e r  
Verhafteten, der Menge des illegal 
importierten Fleisches und zum Vor­
gehen machte e r  jedoch keine An­
gaben. Gemäss einem Bericht im 
«Sonntagsblick» wurde wegen Ver­
dunkelungsgefahreine Informations­
sperre verhängt. Die «Sonntags-Zei-
tung» berichtete, dass vor zwei Wo­
chen fünf Personen vorübergehend 
verhaftet und zahlreiche Hausdurch­
suchungen durchgeführt worden 
seie| .  Die Schmuggler sollen über 
zwer" Jahre hinweg weit mehr als 40 
Tonpen österreichisches Schweine­
fleisch in einem Wohnmobil in die 
Schweiz gebracht und an Metzgereien 
uncfi Restaurants in der Deütsch-
schweiz verkauft haben. 

Monat August als 
«Miesmacher» 

(AP) - Dem Sommer ist dieses Jahr 
bereits im Juni der Schnauf ausge­
gangen. Was der Juni an sonnigen, 
heissen und trockenen Tagen brachte, 
machte nämlich ein nasser, düsterer 
und kühler August fast zunichte, wie 
Daten der SMA zeigen. Dennoch war 
der Sommer insgesamt etwas besser 
als.normal. «Im Juni war der Sommer 
bereits vorbei», fasste Walter Eckert 
von der Schweizerischen Meteorolo­
gischen Anstalt (SMA) am Ende der  
drei Sommermonate zusammen. Ins­
gesamt war der klimatische Sommer 
etwas wärmer und sonniger, aber 
nicht trockener als normal. Der  Juni 
trug mit vergleichsweise hohen Tem­
peraturen, wenig Regen und viel 
Sonne am meisten zur Sommerstim­
mung bei. Das Juni-Wetter war laut 
Eckert verglichen mit dem langjähri­
gen Durchschnitt 1,5 bis 2,5 Prozent 
zu warm, und auch die Hitzetage mit 
mehr als 30 Grad fielen vor allem in 
diesen Monat. Im Juli und im August 
gab es nur noch je einen Hitzetag, 
aber keine längeren Hitzeperioden. 
Der Juli war; von zwei Kaltluftein-
brüchen geprägt,,der August schnitt 
nur wenig über der Norm ab. Auch 
bei den Niederschlägen machte der  
August dem guten Sommerauftakt 
vom Juni einen Strich! durch die Re­
chung. Erreichten die Regenmengen 
gemäss SMA im Juni bloss 50 bis 100 
Prozent der Norm, so kompensierte 
der August dies mit 100 bis 150 Pro­
zent der Norm, im Süden regnete es 
gar doppelt so viel wie normal. Auch 
bei der Sonnenscheindauer schlug 
der August den beiden Vormonaten 
ein Schnippchen: Der Juni war recht 
sonnig, der Juli gar etwas sonniger als 
normal. Ein trüber August baute den 
Überschuss jedoch ab. 


